Bouchard Finlayson Verkostungsberichte
2007 TÊTE DE CUVÉE
GALPIN PEAK PINOT NOIR
Im Allgemeinen sagt man, Pinot Noir habe keinen individuellen eigenen Sortencharakter, sondern sei eher geprägt durch den Boden, auf dem die Rebe wächst. Im Prinzip ist diese Traube die am meisten bodenabhängige Sorte von allen. Unser Tête de Cuvée Label zeugt von meiner kreativen Möglichkeit, eine Auswahl aus einer handvoll der feinsten Fässer in unserem Keller auszusuchen und diese zu mischen, um einen Wein zu kreieren, der nur das Beste des Jahrgangs porträtiert. Dies lässt sich allerdings nur in solchen Jahren in die Tat umsetzen, in denen die Qualität insgesamt von außerordentlicher Güte ist.
Der Jahrgang 2007 offerierte einen kleineren Ernteertrag erstklassiger Trauben, die reichhaltige, vollmundige Weine hervorbrachten, mit exzellentem Geschmack, der junges Trinken empfiehlt. Diese Mischung aus nur zwölf Fässern ist opulent und voller roter Kirsche und Brombeerfrucht, zudem ein Hauch von Pflaume mit einem Vanille-Unterton, allesamt sich zu einem Geschmacksorchester vereinend. Großartige Architektur mit erstklassiger Säurestrukturbalance und feinen Tanninen. Die Reifung dauert 5 - 7 Jahre!
Alkohol 14,5 %, Gesamtsäure 6,3 g/l
Restzuckergehalt 1,6 g/l, Kohlensäure k/A
pH 3,81
2007 GALPIN PEAK PINOT NOIR
Ein großartiger Jahrgang mit reichhaltigem Geschmack, exzellentem Körper und einer Fülle nachklingender Erwartungen. Dies ist nun der fünfzehnte Jahrgang hauseigener Trauben, für deren Authentizität keinerlei Kompromisse eingegangen wurden. Unsere Weinbaustrategie der hohen Dichte, eng beieinander liegender Bepflanzung wirkt sich positiv auf unsere Gründungsphilosophie auf der Suche nach immer besseren Weinen aus.
Erst kürzlich fiel mir ein Kommentar auf, in dem behauptet wurde, Pinot Noir sei die am meisten bodenabhängige Rebsorte. Es wird sogar behauptet, dass diese Rebsorte keinerlei persönliche Geschmacksnote habe, außer derjenigen, die ihr das Terroir ihres Anbaugebietes verleiht. Eine Charakteristik, die diesen Teil des Hemel-en-Aarde Valley so einzigartig macht.
Der 2007-er Jahrgang war ein sehr früher Jahrgang - der größte Teil der Ernte wurde bereits Ende Januar eingefahren. Es gab eine Menge zu tun während der Erntezeit, wobei das fantastische Sommerwetter die Arbeit leider zusätzlich erschwerte. doch glücklicherweise führte dies zu keinerlei Qualitätsverlusten - im Gegenteil, das trockene Klima hat zweifelsohne zu einer Verbesserung der Weinqualität beigetragen.
Fest, aber köstlich elegant. Wohlduftend mit üppiger Frucht und lang anhaltendem Gaumenprofil. Frühes Trinken, reift aber gut.
Alkohol 14,20 % , Gesamtsäure 5,7 g/l
Restzuckergehalt 1,6 g/l, Kohlensäure k/A
pH 3,56
2006 HANNIBAL

Die Geburt des “Hannibal” im Jahr 2002 war der Höhepunkt einer fast 30 Jahre langen Wartezeit, bei dem anzugelangen, was gemeinhin als die einzigartige “Südafrikanische Multicultivar Toskanische Mischung” gilt. Meine ersten Ambitionen italienische Sorten nach Südafrika zu bringen entstanden, als ich 1975 von Europa nach Hause zurücksegelte. Es war die letzte Reise des italienischen Passagierschiffes Europa - die Schiffskeller wurden geleert und wir hatten die beneidenswerte Gelegenheit, am Genuss einiger großartiger italienischer Jahrgänge teilzuhaben. Erst Jahre später wurde es dann relativ einfach, die Sangiovese und Nebbiolo Sorten in Südafrika einzuführen.
Hannibals Konzept bleibt weiterhin der ursprünglichen Rezeptursynergie französischer und italienischer Trauben treu. Auf diesen Kisten des Jahrgangs 2006 ist noch immer eine Mischung aus fünft verschiedenen Sorten aufgebracht, wobei Sangiovese (34 %) einmal mehr die tragende Rolle spielt. Petite Syrah (31 %) nimmt nun die zweite Position ein, während Pinot Noir 20 % der Mischung ausmacht. Die restlichen Anteile bestehen aus Nebbiolo mit 13 % und Mourvèdre mit einem 2 % Anteil. 
Ein strenger Jahrgang mit einem wohl definierten und intensiven, ausgedehnten Reifungscharakter. Exzellente Strukur durch Reifung in kleinen Fässern, nervöse Frucht mit grandiosem Bouquet, lang anhaltend und harmonisch - Reifung 2 - 8 Jahre.
Alkohol 13,94 %, Gesamtsäure 6,2 g/l
Restzuckergehalt 1,8 g/l, Kohlensäure k/A
pH 3,44 

2008 MISSIONVALE CHARDONNAY
Dieser Wein war ein vorzüglicher Chardonnay-Jahrgang im Hemel-en-Aarde Valley. Die Ernteerträge fielen besser aus als die der beiden vorangegangenen Jahre, die Trauben nur von höchster Qualität.
Der Name Missionvale erinnert an das Missionshospital, das im frühen 19. Jahrhundert auf dem Anwesen errichtet wurde. Der deutsche Missionar Peter Leitner führte seine Patienten über die Rael-na-Gael Mountains zum nahegelegenen Meer, die dort ihre Körper reinigten. Vielleicht auch, um bei dieser Gelegenheit einige Meeresfrüchte zu einzusammeln.
Der Zahn der Zeit tauschte die Früchte des Meeres gegen die Früchte des Weines, wobei es sich in diesem Falle um einen Chardonnay von Weltklasse handelt!
Dieser Jahrgang ist charakterisiert durch ausgeklügelte Aromen von unterschwelligen Holztönen mit darüber gelagertem Geschmack reiner Vanille, Birne, Mango und hefigem Bodensatz. Zudem unterstützte uns der “Boutique” Fasshersteller Tonnellerie Meyrieux aus Nuits St. George durch die Verwendung nur der feinsten handgefertigten Burgunderfässer.
Über die nächsten vier Jahre können Sie weitere Entwicklungsprozesse erwarten. Mehr Komplexität und Nussaromen optimieren den Chardonnay mit einer tieferen und reicheren Farbe!
Alkohol 13,5 %, Gesamtsäure 5,9 g/l
Restzuckergehalt 1,7 g/l, Kohlensäure k/A
pH 3,40
2007 CROCODILE’S LAIR “KAAIMANSGAT” CHARDONNAY

Dies ist der 15. Jahrgang einer unserer am meisten geschätzten Beiträge zum Bouchard Finlayson Label. Diese Trauben aus dem Elandskloof Valley, hinter dem Ort Villiersdorp gelegen, haben stets eine Schlüsselrolle in der Entwicklung des Bouchard Finlayson Chardonnay gespielt, bis hin zu seinem heute geachteten und anerkannten Label.
Die Anbauregion liegt 700 Meter über dem Meeresspiegel, die Trauben reifen einen ganzen Monat später als andere Kap-Chardonnays und profitieren in erheblichem Maße von den kühlen Herbsttemperaturen. Diese Weingärten werden nicht bewässert. Die Reben bringen relativ kleine Trauben hervor, deren Schalenanteil im Vergleich zum Saftanteil recht hoch ist, welches wiederum diesem großartigen Wein eine zusätzliche Geschmackskomponente verleiht.
Dieser Chardonnay ist im Grunde ein terroirspezifischer Wein. Die meisten Jahrgänge weisen höhere Mineralienqualitäten auf, die sich in besten französischen Eichenfässern gut entfalten können.
Die Fermentation wurde der des klassische Burgunders abgeschaut, bei der der Wein acht Monate lang “Sur lie” in traditionellen 225 Liter Fässern heranreift. Fünfundzwanzig Prozent dieser Fässer werden erstmalig gefüllt.
2007 ist ein großartiger Jahrgang, bei dem eine saubere Frucht einen kompakten, aber vollen Pfirsichgeschmack mit einem Hauch von Eichbaum, Vanille und grünem Apfel freigibt. Passt hervorragend zu Geflügel, Aufläufen und reichhaltigeren Fischgerichten.
Alkohol 13,23 %, Gesamtsäure  5,7 g/l
Restzuckergehalt 2,8 g/l, Kohlensäure k/A
pH 3,38 

2007 CHARDONNAY SANS BARRIQUE
Hergestellt aus Ernten des Kaaimansgat / (Crocodile's Lair) Anbaugebiets - hoch in den Bergen von Villiersdorp gelegen. Eine Region wie geschaffen für den Chardonnay. Dieser Landstrich hat sein ihm eigenes gemäßigtes Klima aufgrund der kurzen Tage - die Sonne geht spät auf und früh wieder unter - bedingt durch die hohen parallel verlaufenden Bergketten, die die Seiten des Elandskloof Valley flankieren.
Dieser Wein ist nicht im Eichenfass gereift, welches wiederum andere Herausforderungen mit sich bringt. Aber wie erzeugen wir nun die besondere Geschmacksrichtung? Wir erreichen dies zunächst mit exzellenter Fruchtqualität, anschließend wird der Wein auf dem Erstbodensatz belassen, wodurch er durch die sogenannte Hefeautolyse zusätzlich an Charakter gewinnt.
Klar, fruchtig und schlank mit grünem Apfel und Zitrusgeschmack, angereichert mit einem Hauch von Guave und Geißblatt. Passt hervorragend zu Meeresfrüchten und Sushi!
Alkohol 13,49 %, Gesamtsäure 6,1 g/l
Restzuckergehalt 1,4 g/l, Kohlensäure k/A
pH 3,4
2008 WALKER BAY SAUVIGNON BLANC
Ganz deutlich kann ich mich an meine erste Weinprobe des Sauvignon Blanc erinnern; ein kalifornischer Wein, der von einem amerikanischen Weinerzeuger im Weininstitut Geisenheim am Rhein in Deutschland vorgestellt wurde. Dieser Sauvignon hatte einen dominanten Guavegeschmack, der sich triumphierend und eindrucksvoll hervortat. Zu einem späteren Zeitpunkt in der sich entfaltenden Boschendal Weinkellerei gelang es mir, von einem alten Weinberg in Paardeberg eine Traubenprobe zu sichern. Das war vor dreißig Jahren, und es macht deutlich, wie sich der Sauvignon Blanc rapide zu seiner heutigen Position - dem gefragtesten Wein des lokalen Marktes - profiliert hat.
Der Jahrgang 2008 drohte ein ernsthaftes Pokerspiel zu werden! Der Grund, die permanenten Sommerregen. Die Frage war, welche Karten würde man schließlich an uns austeilen? Das Wetter dieser Saison war eine Farce, und als die Erntezeit näher rückte, war keinerlei Trost in Sicht! Schließlich dann im Februar konnten wir wider Erwarten eine qualitativ hochwertige Ernte einfahren. Das Ergebnis war in der Tat unglaublich ermutigend.
Voll und fest am Gaumen mit einer ausgeprägten Fruchtmischung, von Guave, Birne, Blaubeere und Zitrusfrucht dominiert. Lang anhaltender und fester Abgang mit Gewürznoten, die frühes Trinken zum Genuss werden lassen.

Alkohol 13 %, Gesamtsäure  6,1 g/l
Restzuckergehalt 2,4 g/l, Kohlensäure k/A
pH 3,43
2008 BLANC DE MER
Dieser Jahrgang kann im besten Falle als kontrovers bezeichnet werden. Das Wetter teilte uns diesmal schlechte Karten aus; doch glücklicherweise verhalfen uns gutes Timing und langjährige Erfahrung zu exzellenten Resultaten.
Blanc de Mer ist wahrscheinlich die einzige Weißweinmischung des Kaps, die als Hauptkomponente vorwiegend Riesling enthält, nämlich zu 49 %, mit einem Viognier-Anteil von 22 %. Der Rest besteht aus Chenin Blanc mit 15 % und Sauvignon Blanc 12 %. Die fünfte Komponente besteht aus einem minimalen Chardonnayanteil von 2 %.
Dieser Cuvée unterscheidet sich durch exzellente Fruchtbalance, bei der nicht ein einziges der Elemente dominiert. Er ist gleichzeitig üppig am Gaumen, jedoch rein und erfrischend im Abgang. Fruchtaromen dominieren mit Kiwi, Birne, Ananas und Geißblatt, die dem Wein einen intensiven Geschmack verleihen.
Alkohol 13,06 %, Gesamtsäure 6,5 g/l
Restzuckergehalt 2,80 g/l, Kohlensäure k/A
pH 3,57
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